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Anprall erſchreckt fallen und ſind auf gleiche Weiſe zu vernichten

Auch dieſe Arbeit iſt am frühen Morgen vorzunehmen da ſich ſchäd
liche Käfer bei Sonnenſchein durch Fliegen zu retten verſuchen

Die meiſten Gewächfe aus dem Zimmergarten können
jetzt zur Ausſchmückung des Blumenbrettes vor dem Fenſter verwendet
werden Die geeignetſten Blumenbretter ſind jene von kaſtenartiger
Geſtalt weil ſie den Blumentöpfen Schutz gegen die Einwirkung der
Sonnenſtrahlen bieten und ſo verhindern daß die um die Topf
wandungen liegenden feinen Sangwurzeln an heißen Tagen verbrennen
Vortheilhaft iſt es das Blumenbrett mit Torfmull zu füllen und in
dieſes die Töpfe einzubetten Der Torf ſaugt das beim Gießen aus
den Töpfen ablaufende über flüſſige Waſſer auf und verhindert dadurch
das Herablaufen desſelben auf die Straße

Die Sommer Levkoye als Zimmerpflanze findet noch
lange nicht genügende Beachtung Man ſetze die Pflanzen aus dem
Freien dann wenn ſie die erſten Knospen zeigen in 10 em Töpfen
in möglichſt nährkräftige Erde ſtelle die Töpfe bis zum Anwurzeln
der Pflanzen ſchattig und kann ſie dann anf dem Blumenbrett oder
im Zimmerfenſter weiter kultiviren An der Knosvpenbildung erkennt
man die gefüllt blühenden Pflanzen ſo ſicher daß man das
Eintopfen von einfach blühenden leicht vermeiden kann Man gebe
in jeden Topf nur eine Pflanze welche ſich prächtig baut und durch
ihre Reichblüthigkeit einen ausgezeichneten Eindruck macht Wählt
man zum Eintopfen die Dresdener Sommer Levkoye ſo kann man
ſich bis in den Spätherbſt hinein der prächtigen Blüthen erfreuen

Für die Hansfran
Welche Eier ſind die wohlſchmeckendſten Jn der gegen

wärtigen Hauptzeit des Eiereſſens dürfte dieſe Frage von beſonderem
ntereſſe ſein Ein Fachmann der Bäcker und Conditor Zeitung

läßt ſich hierüber folgendermaßen aus Wie das Ei in ſeiner Größe
nach den verſchiedenen Arten der Hühner wechſelt ſo auch im Geſchmack
Dieſes hängt jedoch nicht nur von der Art der Hühner ſondern auch
von deren Nahrung ab Hühner die von würzigen kräftigen Stoffen
leben legen auch ſchmackhaſtere Eier als ſolche die wäſſerige Nahrung
genießen Darum ſind auch die Eier von Landhühnern im allgemeinen
ſchmackhafter als von Gänſen und Enten Bei den Landhühnern ſind
wiederum die Eier derjenigen Hühner beſſer und würziger welche
freien Lauf auf Matten Wieſen n ſ w haben wo ſie Grünes und
Jnſekten verzehren Dadurch wird der Dotter hochgelb und von
feinem Aroma Es iſt demnach klar daß Hühner die nur Kleie
Kartoffeln u ſ w genießen dem Ei keinen garomatiſchen Geſchmack
beibringen können Eingeſperrte Hühner ſollten daher immer reichlich
mit Grünem gefüttert werden ſonſt bleibt der Dotter nur blaßgelb
ohne Aroma Schmackhafter ſind im allgemeinen wieder die kleinen
Eier Den erſten Rang hierin behaupten die Eier des Perlhuhns
das auch ein ausgezeichnetes Fleiſch beſitzt Die Eier deſſelben haben
eine ſo harte Schale daß mit einem Perlhuhnei eine Menge gewöhn
licher Hühnereier zerſchlagen werden kann Nachtheilig auf den Werth
des Eies wirkt beſonders der Genuß von viel rohem Fleiſch und ver
dorbenen Speiſen Hingegen das Legen und den Werth der Eier be
fördernd iſt ein wenig Salz und ſelbſt ein wenig Pfeffer dem Futter
beigegeben Der Landwirth hat es mithin in ſeiner Macht nicht bloß
das Legen zu befördern ſondern auch den Werth der Eier zu erhöhen

Rheiniſche Kränterſance Man nehme breitblätterige Kreſſe
ILepidium latifolinm Pete ſilie Schnittlauch Esdragon Pimpinelle

Boretſch und Zwiebelchen hacke jedes für ſich recht fein und gebe von
jedem einen Eßlöffel voll in eine Schale füge einen Eßlöffel Senf
einen Eßlöffel Zucker das Gelbe vom Ei einen Eßlöffel Oel Salz
und Pfeffer hinzu und rühre dies alles mit Eſſig zu einer dicken
Sauce an und gebe es zu Rindfleiſch Roaſtbeef und Sülze

t Weizenſnppe für ſchwächliche Kinder Eine nahrhafte
Suppe für ſchwächliche Kinder kann man auf folgende Weiſe herſtellen
Es werden gute Weizenkörner ausgeleſen im Ofen getrocknet nicht
geröſtet und auf einer Kaffeemühle gemahlen Dieſes Mehl mit der
Kleie wird mit kochendem Waſſer überbrüht Zucker kommt nicht daran
nur als geſchmackverbeſſernder Zuſatz einige Tropfen Himbeerſaft Da
dieſes Getränk leicht ſäuert muß es töglich friſch bereitet werden
Erſt bei kräftiger Verdauung dar man den dritten Theil Milch zu
ſetzen alſo zwei Theile Suppe ein Theil Milch Das Verhältniß der
Suppe ſelbſt aber iſt derart daß auf z Liter gemahlenen Weizens
ein Liter Waſſer kommt

4 Um Fußböden weiß zu ſchenern nehme man nicht Seiſe
ſondern einen Theil ungelöſchten Kalk und drei Theile Sand Jn
dieſe Miſchung wird die Putzbürſte getaucht Dieſe Art zu reinigen
ſtellt ſich billiger als die mit Seife nimmt allen Schmutz fort tödet
vorhandene Jnſekten und macht rein weiß doch muß mit klarem
Waſſer nachgeſpült werden

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Eine Allgemeine Gewerbe und NahrungsmittelAns

ſtellung findet vom 27 Mai bis 4 Juni 1893 im Luiſen Park zu
Magdeburg Wilhelmſtadt ſtatt Die Ausſtellung umfaßt ſämmtliche
gewerbliche und handelsgewerbliche Erzeugniſſe und alle Nahrungs

s 20u gnp dan

mittel Weine Biere Liqueure Conſerven Präſerven Präparate c
Sämmtliche auf die Ansſtellung bezügliche Briefe Fragen Anmel
dungen rc ſind zu richten an den Vorſitzenden des Ausſtellungs
Comités W Hähnel Magdeburg Breiteweg 263 und vom 23 Mai
1893 ab an denſelben im Ausſtellungs Bureau im Luiſen Park in
Magdeburg Telephon Nr 895

Allgemeiner Vereinstag der dentſchen landwirthſchaft
lichen Genoſſenſchaften Für den diesjährigen Vereinstag des
Allgemeinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften in Stuttgart waren die Tage vom 4 bis 7 Juni in Aus
ſicht genommen Verſchiedene Umſtände allgemeiner und lokaler Na
tur insbeſondere die am 5 und 6 Juni ſtattfindende Jubelfeier der
landwirthſchaftlichen Akademie Hohenheim haben eine Verlegung des
Termins nothwendig erſcheinen laſſen Der Vereinstag findet dem
nach in der erwähnten Zeit nicht ſtatt und iſt für die Abhaltung der
Monat Auguſt in Ausſicht genommen

Gewerbe und Jndnuſſtrie Ansſtellung in Erfurt Der
Gewerbe Verein in Erfurt hat beſchloſſen im Jahre 1894 eine Ge
werbe und Jnduſtrie Ausſtellung für den Regierungsbezirk Erfurt
und die thüringiſchen Staaten zu veranſtalten Es ſind die Vorbe
reitungen u a für Gartenbau Jagd Fiſchzucht und andere Aus
ſtellungen bereits im Gange

Verbreitung der Manl und Klanenſenche im Deutſchen
Neich im Februar 1893 Nach den amtlichen Mittheilungen iſt
die Maul und Klauenſeuche zwar wiederum erheblich zurückgegangen
indeſſen gleichwohl noch in faft allen Gebieten des Reichs verbreitet
geweſen Verſchont geblieben find nur Schwarzburg Sondershauſen
Waldeck Schaumburg Lippe und Lübeck ferner die Regierungsbezirke
Stade und Anurich ſowie das Herzogthum Oldenburg Neu ergriffen
wurden dagegen das hamburgiſche Staatsgebiet das Fürſtenthum
Birkenfeld und der Regierungsbezirk Osnabrück Verhältnißmäßig
am ſtärkſten heimgeſucht waren noch wenn auch in erheblich geringerem
Grade als in dem Vormonat die Regierungsbezirke Marienwerder
Stralfund und Oberbayern der Neckar Jagſt und Donaukreis der
Landeskommiſſärbezirk Mannheim die Provinz Starkenburg ferner
beide Mecklenburg Braunſchweig und Lippe an ſchwächſten die Re
gierungsbezirke Gumbinnen Berlin Osnabrück Köln Aachen Sig
maringen der Landeskommiſſärbezirk Konſtanz das Fürſtenthum
Lübeck ferner Bremen und Hamburg Eine geringe Zunahme an
verſeuchten Oertlichkeiten weiſen nach die Regierungsbezirke Oppeln
Erfurt Minden Caſſel Wiesbaden Koblenz Düſſeldorf und Trier
der Donaukreis die Provinzen Starkenburg und Oberheſſen ferner
Braunſchweig Lippe das Ober Elſaß und Lothringen

Das Abſetzen der Fohlen wird weſentlich erleichtert wenn
dieſelben ſo früh wie möglich daran gewöhnt werden neben der Mut
termilch friſch gemolkene Kuhmilch etwa zur Hälfte mit lauwarmem
Waſſer verdünnt zu ſaufen Bei ſchlecht nährenden Stuten iſt dieſes
überhaupt von beſonderer Wichtigkeit Es giebt wenige Fohlen welche
die Kuhmilch nicht annehmen wenn man ſorgſam bei dem Gewöhnen
dazu verfährt Hat man ſie erſt zum Lecken gebracht ſo ſaufen ſie bald
ohne Mühe Man fängt mit geringen Mengen Kuhmilch an und
giebt nach und nach mehr je nachdem die Stute ſäugt auch vermin
dert man allmählich den Zuſatz von Waſſer bis man denſelben gegen
die Zeit des Abſetzens ganz wegfallen läßt Jeder Züchter der dieſen
Rath befolgt wird erfahren daß das Abſetzen faſt ſpurlos an dem
Fohlen vorübergeht wenn keine anderen Zufälligkeiten hinzutreten
und er wird ſich überzeugen daß er die Kuhmilch nicht vortheilhafter ver
werthen konnte Jm ſpäteren Leben ſetzt man der ſüßen Milch etwas
dicke Milch oder auch Buttermilch hinzu vermehrt allmählich dieſen
Zuſatz und giebt zuletzt ausſchließlich dicke Mich oder Buttermilch
Man kann die Milchfütterung beibehalten wenn es erforderlich iſt
lange über das erſte Lebensjahr hinaus und wird dabei ſeine Rech
nung finden

Inſerate Lioht en
für die landwirthſchaftliche Kleitergurkeufrage

tisbeilaGratisbe ge e Dritter o ehe Culturanlei
tung und motivirte SamenofferteDer 5 auerufrennd mit Handzeichnungen Preis 25 Pfg

werden die 4geſpaltene Petitzeile u 45 Pfg je nach Ausſtattung
mit 20 Pfennige berechnet Jnſerat Selbſtkoſtenpreis
Auftr nehmen die Expeditionen 1891 er Originalſaat gedütet à
des General Anzeiger in 25 u 50 Korn Mk 2 pro 100 Korn
Halle a Große Ulrichſtr 37 1892 er Originalſaat gedütet à 50
und Zinksgartenſtr 13 ſowie die 100 500 und 1000 Korn Mk 1,50
Annoncen Expeditionen v Rudolf pro 100 Korn Reproductionen ge
Moſſe Haafenſtein K Vogler dütet à 50 und 100 Korn Mk 1
und J Varck K Comp ſämmt pro 100 Korn Rabatt an Wieder
lich in Halle a S entgegen verkäufer ſchriftlich
Bei Wiederholungen entſprechender B Gnertner

Rabatt Pomologe Halle a Herrnſtr 14

S x

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Adolf Findeiſen beide in Halle a S

J W e22 re s u ojs3uo u

Landwirthſchaftli
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Nr 12 Halle a den 19 Mai 1893
I Die XIX Berliner Maſtvieh Ansſtellung

geſtattet ſo hochintereſſante und wichtige Reflexionen daß es
geboten erſcheint ſie kurz zu beſprechen um ihre Lehren der
Landwirthſchaft ſo weit wie möglich nutzbar zu machen

Es iſt jedenfalls als hocherfreulich zu bezeichnen daß die
Landwirthe es wieder für nützlich halten ihre Thiere ſelbſt
zur Ausſtellung zu bringen während ſie es in den letzten
Jahren vorzogen den Händlern die Ausſtellungsthiere mit
der Bedingung ſie zur Schau zu ſtellen zu verkaufen Be
quemer war letzteres Verfahren zweckmäßiger das erſtere
denn die Winke welche ſelbſt geſammelte Erfahrungen für
Zucht und Mäſtung geben ſind nicht der ſchlechteſte Gewinn
derartiger Veranſtaltungen Noch erfreulicher aber war auch
die Betheiligung der kleineren Landwirthe der Bauern an
der Ausſtellung denn es dokumentirt ſich darin eine gewiſſe
Neigung zum wirthſchaftlichen Weiterſtreben welche früher
nicht all zu oft zu Tage trat Die Betheiligung der ein
zelnen Theile Deutſchlands mußte ja in ſoweit verſchieden
ſein als Berlin den Markt für das zu verkaufende Vieh
bildet oder nicht und ſo entfallen denn auch nach Maßgabe
dieſer Verhältniſſe von den 119 Ausſtellern 41 auf Pommern
29 auf Brandenburg 12 auf Poſen je 7 auf Weſtpreußen
und Braunſchweig 6 auf Mecklenburg Schwerin je 3 auf
die Provinzen Sachſen und Schleſien je 2 auf das König
reich Sachſen Bremen Schleswig Holſtein Mecklenburg
Strelitz und je 1 auf Oſtpreußen Hannover und Oldenburg

Das erfreulichſte Bild der Ausſtellung bot die Rinder
Abtheilung Wohl mögen ja die billigeren Futterpreiſe die
Landwirthſchaft im Allgemeinen veranlaßt haben ſich mehr
wie ſeither der Rindermaſt zuzuwenden Die Betheiligung
der Kleinbeſitzer giebt aber die erfreuliche Gewißheit daß
ſich auch dieſe Kreiſe mehr und mehr dem lohnenderen in
tenſiven Betriebe zuwenden konſtatirt demnach einen ent
ſchiedenen Fortſchritt Die Zahl der ausgeſtellten Rinder
516 wurde nur in den zwei Jahren 1887 und 1888 über

troffen und der größte Theil der Mäſter hatte das höchſte
Ziel der Zucht und Maſtung überhaupt erreicht denn dieſe
letzte Ausſtellung zeigte in Frühreife bei höchſtem Maſt
grade einen entſchiedenen Fortſchritt

Ein Fortſchritt iſt es auch daß ſich am Vorabende der
Ausſtellung das Kollegium der Preisrichter veranlaßt fand
ſeine Entſcheidung dahin abzugeben daß bei der Kälbermaſt
wenigſtens für den Berliner Markt nicht ſowohl die Maſſigkeit
des Fleiſches überhaupt ſondern die Produktion feinen
weißen Fleiſches zu bevorzugen ſei Es iſt zu wünſchen
daß ſich der Geſchmack des Publikums dieſer Direktive an
bequemt noch mehr aber daß die Züchter dieſer wohlberech

tigten Forderung zu entſprechen verſuchen Nichtsdeſtoweniger
zeigten ſich in der Kälber Abtheilung recht anſehnliche Ge
wichte ſo wog in Abtheilung A 1 Kälber nicht voll 2 Monate
alt Nr 13b Rothenburg Falkenberg 1 Monat 25 Tage
alt 164 k in der Abtheilung A 1b Doppellender Nr 72
2 Monate 21 Tage alt 224 K Nr 76 3 Monate 10 Tage

231 k Nr 78 3 Monate 14 Tage 231,5 K Nr 208
2 Monate 28 Tage 228 K Nr 153 3 Monat 4 Tage

vom Ausſteller Chr Witte Braunſchweig als Hannover ſche
Landraſſe mit reiner ſüßer Vollmilch gemäſtet wog nicht
weniger als 244 K

Jn der Klaſſe IV Kalben Ferſen Stärken und Ochſen
1 bis nicht voll 2 Jahre alt dominirten die märkiſchen
Züchter Rehfeld Golzow Kretſchmar Sellin und Rob Schrö
der Weſſelburen Schleswig Holſtein Der von Rehfeld
unter Nr 214 vorgeführte Schönfelder Ochſe 1 Jahr
6 Monate alt wog 688 k Kretſchmar Sellin erreichte mit
ſeinem unter Nr 307 vorgeführten Thiere 1 Jahr 11 Monat
10 Tage alt ein Gewicht von 745 k Schröder Weſſelburen
zeigte ſogar mit einem Ochſen der Holſtein ſchen Marſchraſſe
im Alter von 2 Jahren 5 Monaten 750 K

Am intereſſanteſten geſtaltete ſich der Wettkampf in den
Abtheilungen VI n VIII Kalben und Kühe bezw Ochſen
21 bis nicht voll 31 Jahre alt in welchen der Kaiſerpreis
die goldene Staatsmedaille vergeben wurde und nicht
weniger als 112 Thiere vorhanden waren Hier hätte be
ſtimmt Schröder Weſſelburen geſiegt wenn er auch Züchter
und nicht blos Mäſter wäre Er erhielt wohlverdient den
Ehrenpreis der Stadt Berlin 750 Mk für die vorzüglichſte
Marktwaare für die Stadt Berlin während der Kaiſerpreis
als Züchter Ehrenpreis für die höchſte Geſammtleiſtung dem
Herrn v Tiedemann auf Seeheim Poſen wo Adminiſtrator
Müllendorf eine Heerde Holländer mit beſtem Erfolge züchtet
verliehen wurde Mit ihm ſtand Kretſchmar Sellin zur
engeren Wahl und es iſt doch wohl nicht anzunehmen daß
wie man in intereſſirten Kreiſen hören konnte letzterer nur
darum unterlegen ſei weil ihm erſterer an erſten Preiſen
überlegen ſei denn für volle Unparteilichkeit bürgen ganz
beſtimmt die Namen der Preisrichter und die Mitwirkung
des Regierungs Commiſſars des Geheimrath Dr Thiel

Jn dieſen Abtheilungen zeichneten ſich weiter aus Herr
v Roſenſtil Gorgaſt mit Simmenthalern Staudinger Lübſee
b Lalendorf mit Ochſen Bayeriſcher Rafſe und Tſchüſchke
Szszepankowo Poſen mit Oftfrieſen von denen Nr 318
3 Jahre 31 Monat 838 k Nr 319 3 Jahre 5 Mon

831 k wogen Unter den älteren Ochſen welche am Rhein
ziemlich begehrt ſind waren recht große Gewichte vertreten
ſo wog Nr 406 9jährig nicht weniger als 1 k
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en ſo müſſen wir doch für eine derartige Verehrung dem Rübenbauer zurückgegeben werden iſt derſelbe nothge 5 Gerſte Hafer Sommerweizen wir Alle dieſe Molkereien arbeiten für die Firma A L Mohr in
des Alters beſtens danken

Die Bullen intereſſirt eigentlich nur den Ber
liner Platz wo Bullenfleiſch ziemlich ſtark verbraucht wird

Die Abtheilung A konſtatirte daß die ganz unbegreifliche
V liebe der Landwirthe für Vollblut Shorthorns welche

in mer unangenehm viel Talg anſetzen faſt geſchwunden iſtund damit können die Konſumenten recht ſuſeieden ſein

Die Abtheilung Schafe war ſehr zurückgegangen zum
größten Theil wohl darum weil der Export nach Frankreich
unter den dortigen hohen Zöllen empfindlich leidet andern
theils aber aus dem erfrenlicheren Grunde weil der Ueber
gang zur intenſiven Wirthſchaft ſo manche Heerde auflöſte

Auch hier ſind die Southdowns glücklicherweiſe ver
ſchwunden und werden ſehr glücklich durch Hampſhiredowns
und Oxordſhiredowns und deren Kreuzungen erſetzt

Glückliches Berlin wird mancher Fremde gedacht haben
wenn er geſehen hat mit welchem Eifer die Berliner Fleiſcher
und verwandte Berufsgenoſſen dem Ankaufe der ausgeſtellten
prächtigen Thiere oblagen doch der angeſeſſene Berliner
weiß leider recht wohl daß die Thiere der Maſtviehaus

ſtellung für den Anusputz ſo manchen Ladens bis zur nächſt
jährigen Maſtviehausſtellung vorhalten müſſen und manche
Hausfrau mag ſo ganz tief im Jnnern gemeint haben wenn

ihr der Fleiſchlieferant ſtolz wie ein Spanier das erworbene
bekränzte Thier zeigt Wäre doch in jeder Woche einmal
eine Maſtviehausſtellung und der Meiſter immer ſo für ihre
r begeiſtert wie nur einmal im ſchönen Monat Mai
Ob Züchter und Meiſter derſelben Anſicht ſind

Die Kullur unſerer Hackfrüchte
Von Wilh RNinner

Original Beitrag

Der Anbau der Wurzelgewächſe hat in unſerem
heutigen landwirthſchaftlichen Betriebe eine beſonders hohe

Bedeutung und das mit Recht denn ſie gewähren bei den
durchſchnittlich hohen Erträgen welche ſie liefern dem Land
wirthe auch eine hohe Einnahme im Durchſchnitt wenigſtens
eine höhere als das Getreide ſie liefert Ferner erzeugen

drungen zu einer größeren n ſeines Viehſtandes
gezwungen und da dies Zuſammenwirken der verſchiedenſten
Faktoren des Rübenbaues dem ganzen Betriebe nur zum
Vortheile gereicht bedarf keiner weiteren Worte wir ſehen
es am deutlichſten an unſerer Provinz

Die Zuckerrübe iſt wie der Volksmund zu ſagen pflegt
ein Sommervogel das ſoll heißen ſie verträgt vielmehr
ſie verlangt eine bedeutende Wärmemenge während ihrer
Vegetation um in ihrem Anbau zu lohnen Damit ſoll je
doch nicht geſagt ſein daß ſie ein trockenes Klima liebt dies
iſt nicht der Fall denn die Rübe muß eine bedeutende Menge
organiſcher Subſtanz bilden und würde bei allzu großer
Trockenheit zu wenig Saft beſitzen wie wir dies im ver
floſſenen Jahr in eklatanter Weiſe geſehen haben Ebenſo
iſt aber auch der umgekehrte Fall dem Gedeihen der Rüben
ſchädlich

Der geeignetſte Boden für die Zuckerrübe iſt ein warmer
milder humoſer kalkhaltiger Lehmboden der unbedingt in
alter Kraft ſtehen muß weiter iſt darauf zu achten daß der
Boden tiefgründig und wo dies nicht der Fall iſt beim An
ban derſelben eine tiefere Ackerkrume anzuſtreben bei un
durchlaſſendem Untergrund iſt das Feld zu drainiren denn
die Rübe kann keine ſtauende Näſſe vertragen Jm letzten
Jahrzehnt wird die Zuckerrübe aber auch auf allen anderen
Böden angebaut lehmiger Sand und ſandiger Lehm ja der
reine Sand bringen bei entſprechender Düngung und Be
handlung bei genügender Feuchtigkeit und zweckmäßiger
Auswahl unter den neueren Züchtungen ſehr gute Ernten
mit hohen Zuckerprozenten Desgleichen können auf reinem
Moorboden gute Erfolge zu verzeichnen ſein bei genügender
Beigabe von Kalk Der ungeeignetſte Boden iſt der ſchwere
ſtrenge Thonboden bei welchem Beſtellung und Ernte große
Schwierigkeiten bereiten und welcher ſehr viel Spannkraft
erfordert

Zur Fruchtfolge übergehend iſt die Rübe am dank
barſten wenn ſie nach gedüngten Halm oder Hackfrüchten
gebaut wird denn der halb verrottete Dünger dieſer Felder
ſagt ihr am beſten zu Weniger gut ſind Blattfrüchte als
Vorfrucht der Rübe und nach Luzerne und anderen Kleearten

6 Erbſen Kartoffel e
Die Düngung

Während früher die direkte Anwendung von Stalldünger
für die Zuckerrüben von den Zuckerfabriken allgemein ver
boten war weil dieſer die Bildung der Eiweißſtoffe und
Amide zu ſehr auf Koſten des Zuckers begünſtigen ſollte
ſo iſt heute dieſes Verbot mit wenig Ausnahmen aufge
hoben Es wurde erkannt daß die Zuckerrübe eine mittlere
Düngung mit Stallmiſt nicht allein vertragen kann ohne die
Zuckerbildung zu beeinträchtigen ſondern daß dieſelbe weſent
lich zu ihrem Gedeihen beiträgt Wenn es irgend möglich
zu machen ſo richte man es ein daß die Rübenfelder 100
Centner Stalldünger im Herbſt vor dem Rajolen erhalten
e iſt ausgeſchloſſen da derſelbe zu ſtickſtoffreich

denn der Boden wird erwärmt und aufgelockert ſodaß
der Stoffumſatz in der Erde ein weſentlich raſcherer iſt Für
ſchweren Boden und kälteres Klima iſt die Anwendung von
ſtrohigem unverrotteten Stalldünger abſolut anzurathen
um befriedigeude Ernten zu erzielen

Von den künſtlichen Düngemitteln iſt in erſter Linie der
Chiliſalpeter zu erwähnen denn die Stickſtoffdüngung der
Zuckerrübe iſt weitaus die wichtigſte und jedem Rübenbanuer
iſt es geläufig daß ohne Anwendung großer Stickſtoffmengen
ein rentabler Rübenbau ein Ding der Unmöglichkeit Jedoch
ſind auch hier gewiſſe Grenzen einzuhalten denn der Chili
ſalpeter die andern ſtickſtoffhaltigen Düngemittel haben
nur eine untergeordnete Bedeutung verlängert im Ueber
maaß angewendet die Vegetation der Rüben ſodaß die
ſelben nicht ausreifen und infolge deſſen zuckerarme Rüben
entſtehen Die neueren Züchtungen haben ſich jedoch den
hohen Stickſtoffgaben angepaßt und vertragen dieſelben ohne
im Zuckergehalt zurückzugehen ja ſie erfordern ſogar große
Stickſtoffmengen um hohe Erträge zu liefern ner hoch
gezüchteten Rübe kann man ruhig pro ha 90 120 kg Stick
ſtoff gleich 19/2 Centner 15 160/0 Chiliſalpeter pro
Morgen geben ohne Nachtheile für den Zuckergehalt befürch
ten zu müſſen ja in vielen Wirthſchaften wird mit beſtem
Erfolg dieſes Quantum bis auf 180 kg pro ha gleich 3 Cent

BahrenfeldOttenſen welche auch den en gewonnenen Käſe
abſetzt und dadurch nach der vorher gegebenen Berechnung einen ſehr
erheblichen Verdienſt hat

g Der Wachtelhandel wird wieder ſchwunghaft betrieben du
Paris allein trafen in dieſen Tagen gegen 100,000 Wachteln ein die
aus Egypten kamen Jm Lande der Pharaonen wird der Wachtel
fang noch in der alten Weiſe ausgeführt Wachtelſchwärme die ſich
zur Nachtruhe niedergelaſſen haben werden in aller Stille mit großen
150 qm faſſenden Netzen umſtellt Dieſe Netze werden alsdann durch
Pferde gegen den Schwarm gezogen und die erſchreckt auffliegenden
Vögel lebend eingefangen Man packt ſie in Säcke und bringt ſie
auf dem Rücken der Kameele nach den Ausfuhrhäfen von wo ſie zu
Schiff nach Marſeille transportirt werden Hier ſteckt man ſie in
Käfige und ſendet ſie mit der Bahn nach Paris und darüber hinaus
nach London Jn Paris wird die Waare ſortirt die fetten Wachteln
werden zum Schlachten verkauft wobei das Stück im Durchſchnitt
50 Centimes koſtet Die mageren Vögel werden für 30 40 Centimes
für das Stück von Jagdbeſitzern aufgekauft und freigelaſſen um
ſpäter geſchoſſen zu werden Auf dieſe Weiſe paſſiren nothgedrungener
Weiſe alljährlich Millionen Vögel die Häfen des Mittelmeeres Kein
Wunder daß in Folge deſſen die Wachteln in Europa immer ſeltener
werden

8 Zur Vertilgung der Ameiſen welche oft recht unangenehm
werden können iſt Hefe ein ſicher wirkendes Mittel Man giebt die
ſelbe in einem Gemiſch mit Hopig Syrup oder aufgelöſtem Zucker
und ſtellt die Miſchung in der Nähe des Ameiſenhaufens auf dieſenehmen das Gemiſch ſehr gern und werden durch daſſelbe ganz un

fehlbar vernichtet

g Kältemiſchung Das Polhytechniſche Notizblatt empfiehlt
eine außerordentlich billige Kältemiſchung welche keine Metallgefäße
angreift keines Eiſes oder Schnees bedarf und durch Eindämpfen
mit etwas Waſſerzuſatz zum Wiedergebrauch benutzt werden kann Sie
beſteht angeblich aus gleichen Theilen von ſalpeterſaurem Ammoniagak
Soda und Waſſer

g Sirenengeſang Das Sprichwort Stumm wie der Fiſch im
Waſſer iſt wie die meiſten derartigen Sentenzen nur theilweiſe
wahr denn es giebt mehrere Fiſcharten wie z B der Jgelfſiſch der
Umber oder Trommelfiſch das Flötenmaul 2c welche deutliche Töne
von ſich geben Dr Thoron hat an der Küſte von Ecuador das
Vorhandenſein ſingender Fiſche wiederholt feſtgeſtellt Dieſe Fiſche
welche etwa 25 em lang ſind beginnen ihren Geſang gegen Sonnen
untergang und hören erſt gegen Morgen damit auf Ueber ſeine
erſten Beobachtungen berichtet de Thoron Als ich die Bai von Taylor
unterſuchte welche im Norden der Provinz Esmeraldas liegt ſteuerte
ich einſt gegen Abend am Strande hin Da vernahm mein Ohr
plötzlich ſeltſame langandauernde Töne Anfangs hielt ich dieſelben
für das Geräuſch einer großen er et n aber keine ſolche

agtſie einen bedeutenden Vorrath von menſchlichen und thieriſchen wird ſie ſtets einen ungenügenden Ertrag geben abgeſehen ner Chiliſalpeter pro Morgen ausgedehnt Während nun wahrnehmen Der Ruderer darüber be ob er nichts höre
Nahrungsſtoffen Es gilt i beſonders in letzterem Falle von der Maſſe ſchädlicher Jnſekten welche dieſe beherbergen früher die Kopfdüngung der Zuckerrübe mit Chiliſalpeter es es an P z die Tene
und iſt es ſchon vieler Orts Regel den Viehſtand mit den

Fabrikationsrückſtänden unter Beigabe des nöthigen Rauh
futters und Kraftfutters zu überwintern ſodaß eine geringere
Heu oder Kleeernte ſich in trockenen Jahren weniger fühl

bar macht Endlich iſt dem Landwirth in die Hand gegeben
durch einen ausgedehnteren Anbau von Hackfrüchten ein ver
unkrautetes Feld in verhältnißmäßig kurzer Zeit wieder zu
iubern ohne daß er gezwungen iſt ſich der Brache zu be

dienen Einen Punkt muß ich noch erwähnen es iſt bei dem
Hackfrüchtebau eine weit vortheilhaftere Fruchtfolge möglich
denn alle Hackfrüchte ſeien es Kartoffeln oder Rüben ſind
eine ausgezeichnete Vorfrucht für das nachfolgende Winter

oder Sommergetreide
Es ſind hier nun die beiden Hauptvertreter der Wurzel

gewächſe die Zuckerrübe und die Kartoffel in Be
tracht zu ziehen Denn auf dem Anbau derſelben funda
mentiren ſich unſere landwirthſchaftlichen Nebengewerbe und
thatſächlich erfreuen ſich dieſelben einer allgemeinen Ver
breitung und eines vortheilhaften Abſatzes durch die aus
ihnen gewonnenen Produkte Zucker Stärke Spiritus

Treten wir nun zuerſt dem Anbau der

Zuckerrüben
näher ſo beſteht der Hauptvortheil für die Landwirthſchaft
darin daß die Zuckerrübe als Handelsgewächs gebaut eine
n Rente aus dem Boden zieht und dabei in den Fabri
kationsrückſtänden Schnitzel ein wenn auch nicht be
ſonders werthvolles ſo doch höchſt beachtenswerthes Futter
für den Rindviehbeſtand gewinnt Durch die ſehr bedeuten

Die beſte Vorfrucht iſt und bleibt der Winterweizen außer
dem ſind aber auch Erbſen Mohn und Frühkartoffeln eine
gute Vorfrucht Als die geeignetſten Nachfrüchte ſind Gerſte
und Sommerweizen zu nennen außerdem noch Winterweizenwenn die Rübenfelder zeitig ans abgeerntet werden Die

Zuckerrübe darf nur alle 4 höchſtens alle 3 Jahre auf dem
ſelben Schlage wiederkehren weil ſich andernfalls die Rüben
feinde in Sonderheit die Rübennematoden ſo ſtark vermehren
daß ſie die ganze Rübenkultur in Frage ſtellen und die ſo
genannte Rübenmüdigkeit des Bodens bedingen Die beſte
Fruchtfolge iſt die r Norfolker bei welcher die

r be zwiſchen Winter und Sommergetreide zu ſtehen
ommt

1 Winterweizen
2 Zuckerrüben
3 Gerſte Sommerweizen
4 Klee Erbſen Bohnen Cichorien

Bei einem 3jährigen Turnus dürften
Brachfrüchte Kartoffel ec
Zuckerrüben

s Getreide
angebaut werden
Noch eine Fruchtfolge die hier in der Provinz Sachſen

vielfach üblich und auch auf den Rübenwirthſchaften des
Herrn Amtsraths v Zimmermann auf Benkendorf allgentein
eingeführt iſt verdient der Erwähnung

1 Winterweizen Sherifk sq headh
2 Zuckerrüben
3 Winterweizen Rauhweizen

abſolut verworfen wurde da ſie nicht allein nutzlos ſondern
ſogar ſchädlich wirken ſollte die Rübe ſollte zu ſehr in s
Kraut ſchießen auf Koſten der Wurzel iſt man heute ſchon
vielfach von dieſer Anſicht zurückgekommen leider ſind mei
nes Wiſſens in dieſer Hinſicht noch keine genauen Verſuche
angeſtellt worden Viele Landwirthe wollen bei einer Kopf
düngung der Zuckerrüben durchaus befriedigende Reſultate
erzielt haben indem ſie ein Drittel des Stickſtoffguantums
bei der Beſtellung das zweite Drittel nach dem vollen Auf
gang und das letzte Drittel nach dem Vereinzeln vor der
zweiten Hacke gaben

Fortſetzung folgt

Kleinere Mittheilungen
8 Ueber die Unempfindlichkeit der amerikaniſchen Krebſe

berichtet Herr Kammerherr von dem Borne in der Sitzung des
Fiſchereivereins für die Provinz Brandenburg Folgendes Er habe
vor fünf Jahren in ſeinen Gewäſſern Krebspeſt gehabt in Folge
welcher anſcheinend ſämmtliche Krebſe eingegangen ſind Jn neuerer
Zeit eingeſetzte Krebſe erkranken noch und ſei von 100 eingeſetzten ein
heimiſchen kein einziger übrig geblieben Er habe nun den amerikaniſchen
Krebs wie er ihn zur Anſicht mitgebracht habe in 100 Exemplaren
ausgeſetzt und dieſe ſeien geſund geblieben Es ſei ſomit bewieſen
daß letztere Krebſe widerſtandsfähiger ſeien wie die unſrigen und er
könne einen Verſuch mit dieſen auf das Angelegentlichſte empfehlen

8 Margarinekäſe Zur Bereitung dieſes Käſes werden wie der
Landbote meldet in 51 Genoſſenſchaftsmolkereien in Schleswig

Holſtein Oldenburg und Mecklenburg Schwerin alljährlich ca 50
Millionen Liter Magermilch verarbeitet welche eine Produktion von
8 Milionen Pfd Käſe ergeben Der Käſe wird in der Weiſe herge
ſtellt daß zu 100 Liter Magermilch 7 Pfd Margarine genommen
werden Die Herſtellungskoſten der Käſe betragen nach einer von

man bekam den Eindruck als ertönte ein gedämpfter harmoniſcher
Chor gleich entfernten Orgeltönen Ich ließ die Piroge halten und
lauſchte

Anſer Haus und Zimmergarken
Einem Noſeufrenunde iſt es hier im vorigen Jahre paſſirt

daß ihm im Winter das Hausperſonal wenn es Lauch im Garten
holte immer auf eine mit Erde zugedeckte Roſe welche auf der Rabatte
eingebettet war trat ohne daß der Beſitzer eine Ahnung davon hatte
Ende April als der ſonſt vielbeſchäftigte Mann ſeine Lieblinge auf
deckte fand er dieſe hartgetretene Roſenkrone und ärgerte ſich nicht
wenig über die Unachtſamkeit der Seinigen denn er hielt die Roſe für
verloren Wie ſtaunte er aber als er die jungen Zweige ganz mit
Wurzeln bedeckt fand Er ſchnitt die beſtbewurzelten Zweige ab
pflanzte ſie in ein Miſtbeetfenſter und hatte die Freude achtzehn
ſchöne wurzelechte General Jacqueminot denn dieſe Sorte war
es zu beſitzen Dem Mutterſtock ein Hochſtamm machte es gar
nichts im Gegentheil er trieb recht ſtark und blühte reichlich Urſache
zur Wurzelbildung mag wohl der feſtgetretene ſehr ſandige Erdbodengeweſen ſein und dann iſt Jacqueminot ſo wie ſo ſchon bereit als

Steckling leicht Wurzel zu machen
Zum Fangen der Naupen an den Stachelbeerbäumchen

empfiehlt ſich die Anwendung eines ſteifen Pappdeckels von ca 80 em
im Quadrat Man macht in der Mitte eine kreisförmige Oeffnung
von ca 6 em Durchmeſſer und durchſchneidet dann den Deckel in zwei
gleiche Theile Am frühen Morgen legt man nun den Deckel ſo unter
das Bäumchen daß das Loch das Stämmchen umſchließt Dann er
ſchüttere man das Bäumchen durch einige heftige kurze Schläge und
ſämmtliche an ihm befindliche Raupen laſſen ſich fallen und werden
vom Deckel in ein bereit gehaltenes Gefäß gefegt Nimmt man anſtatt
dieſes Deckels große Leinentücher breitet ſie unter den Obſtbäumen
aus und prellt die Aeſte mittelſt einer durch Bleieinlage beſchwerten
Keule welche um nicht die Rinde zu ſchädigen mit weichen Stoffen
gepolſtert und an einer langen biegſamen Stange befeſtigt iſt kurz
an ſo laſſen ſich auch faſt alle Baumſchädlinge durch den ungewohnten


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


